
LESUNG Aus Gießen stammende Lyrikerin Karina Lotz
stellt ihren Band „Wort aufs Herz“ vor

(owa). In der Buchhandlung Holderer knistert der Kamin, die
Kerzen im Leuchter brennen, Rotwein und Mineralwasser
stehen bereit. Davor ein Ohrensessel unter einer
goldfarbenen Leselampe. Zwischen Bücherkisten und -
regalen gab Karina Lotz Lyrik aus ihrem neuen Gedichtband
„Wort aufs Herz“ zum Besten. Denn, so erklärt sie zu Beginn
mit einem Celan-Zitat: „Das Gedicht braucht ein
Gegenüber“.

Das fand die gebürtige Gießenerin in einem circa 20-
köpfigen Publikum, dem sie auch noch unveröffentlichte
Werke präsentierte. Dabei erfuhren die Zuhörer auch
Hintergründe zur Entstehung einzelner Gedichte und über
die Arbeit der Dichterin überhaupt – das Genießen von
gewählter Einsamkeit, das Sichverlieren und Wiederfinden
im Wort, das Erzeugen von Bildern, die meist durch kleine
Alltagsgeschichten inspiriert entstehen und die Reihenfolge
von Textentstehung und Titelsuche.

Buchhändler Dieter Schormann lobte den ausgesprochenen
Mut der jungen Dichterin, ausgerechnet Lyrik zu
veröffentlichen, denn die habe es schon seit geraumer Zeit
auf dem deutschen Buchmarkt schwer.

Ungewohnt für das Publikum ist das Format der Lyrik-
Lesung. Da meist aus Romanen mit klarer Narration,
nämlich einer fortlaufenden Geschichte mit eindeutigem
roten Faden, gelesen wird, ist es eine Herausforderung,
kurze Gedichte wirkungsvoll vorzutragen und Spannung
beizubehalten. Durch die Dreiteilung der Lesung in die
Themen Liebe, Humor und Jahreszeiten gelang es Karina
Lotz, das Publikum zuerst zum stillen Zuhören, dann zum
herzlichen Lachen und zuletzt zum andächtigen Nicken zu
animieren. Die Veranstaltung schloss mit dem Signieren von
„Wort aufs Herz“ und persönlichem Austausch zwischen
Publikum und Autorin.

Karina Lotz lebt in Frankfurt lebende und arbeitet als
Fremdsprachensekretärin. Das im September erschienene
„Wort aufs Herz“ kann sowohl über die Homepage der
Autorin (karina-lotz.de) als auch über die Buchhandlung

Karina Lotz und Dieter Schormann.
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Holderer oder den Buchhandel (Verlag offenbacher
editionen, ISBN 978-3-939537-25-0) erworben werden.
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